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In dieſem ſehr zeitgemäßen Werke (das mittlerweile auch ns Ungariſche und
Kroatiſche überſetzt worden), ſchildert der hochwürdigſte Verfaſſer mit ſchrecken⸗
erregenden ügen all' die Verheerungen, welche Irreligion tm einzelnen Menſchen,
m der Familie, tim Staate, im Volke anrichtet. Die Bilder, der hochw
Verfaſſer da üher ſeine Franzoſen entrollt, ſind grell aber wahrheitsgetreu,
und zeigen Uuns mahnend und warnend, bas aus unſerem Vaterlande werden
muſs, enn die Irreligion allgemein Mode ird

Der Verfaſſer ſagt „Entweder Chriſtenthum oder Selaverei, entweder die
Zügel der Religion oder die üge der Gewa Om del heißt EeS „Entweder
verden die höheren Claſſen ur Religion zurückkehren oder durch'seuer gehen müſſen“ In den erſten vier Capiteln finden wir Gedanken und
Rathſchläge 3u einer Art ——4 chologiſcher Apologie der eligion, mn CeU SchluCapiteln eine „göttliche Behandlung des Schmerzes“, der Leiden auf Erden.
Die Ueberſetzung iſt gut gelungen; hätten die Angaben umgerechnetoder in einer Note rklärt werden ſollen (Jene zwei franzöſiſchen Nonillionen
ind glei zwei deutſchen Quintillionen.)

Travnik (Bosnien). Olf Hün Ti * 9., Theologie-Profeſſor.
Die Pſalmen nach dem Urtext erſe und erklärt von Friedri

P'r., III Bod Pf 107—150 Freiburg tm Breisgau,
Herder'ſche Verlagshandlung. 302 Preis 6.— 3.60

Dieſer Pſalmen⸗Commentar iſt als enne ſchätzbare Bereicherung unſerer
exegetiſchen Literatur zu egrüßen. Es fehlte zwar bisher nicht g9  en
katholiſchen Pſalmen⸗Commentaren, aber Eeln wichtiger un iſt in denſelben
vielfach vernachläſſigt oder nur ſtiefmütterlich behandelt, ich meine die Text
kritik, was ſicher ern nicht Unbedeutender Defect iſt, da ich der Uuns ＋*„

ber
lieferte maſorethiſche Pſalmentext Ran ˙ manchen Stellen nicht im beſten
Uſtan efindet. Dieſem angel ſucht nun un ſeinem Om:·-t
mentare abzuhelfen, indem gerade auf die textkritiſche Seite eln beſonderes
Augenmerk richtet. Dadurch iſt eS ihm gelungen, nicht wenige Stellen, die

ihrer Schwierigkeit kein geringes reuz der Exegeten paren, un
leichter, Uungezwungener Weiſe zu erklären. Der Verfaſſer 019 großentheils
den von aufgeſtellten Emendationen, jedoch hut ę* dies nicht blindlings,ondern nUr, wo plauſible Gründe vorliegen; ieſe Gründe entnimmt EL
aus alten Codices, aus der eptuaginta, aus der koptiſchen Ueberſetzung,die aus einem ältern vorhandſchriftlichen Septuaginta⸗Text efloſſen iſt, und
aus andern beachtenswerten Quellen; und wo poſitive Beweiſe fehlen, E
EL annehmbare Conjecturen auf

Da Raffl ern Anhänger der Bickell'ſchen Theorie über das
hebräiſche Metrum iſt, o hat EL auch die Ueberſetzung der Pſalmen metriſch
nach den Bickell'ſchen Schemen abgefaſst; jedoch iſt ieſelbe unabhängig von
der Ueberſetzung Bickells und tm ganzen leicht lesbar und äberall ſinngetreu.Ueberdies ird bei der Erklärung der einzelnen Stellen gewöhnlich auchdie wörtliche Ueberſetzung beigegeben.

Was die eigentliche Exegeſe oder Auslegung betrifft, hält ſich unſerCommentar uin der allgemeinen Auffaſſung der ſalmen an die kirchliche
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Tradition und iſt namentlich der meſſianiſche Gehalt lar hervorgehoben und
mit Entſchiedenheit betont. Nur das bedauern wir, daſs bei Pſalm 110,
nicht die von Kaulen vorgeſchlagene Leſeart gewählt wurde, da dieſelbe den
alten Ueberſetzungen entſpricht und für die meſſianiſche Auffaſſung günſtiger iſt
Bei gar manchen ſchwierigen Stellen eröffnet der gelehrte Verfaſſer mitunter
ganz neue Geſichtspunkte und bietet uns durch kleine Textemendationen oder
durch geſchickte Ausnützung des Parallelismus überraſchend einfache,
geſuchte Erklärungen. Trklärt jedo nicht 1⁰ den Urtext, ELr

berückſichtiget auch die Vulgata In entſprechender eiſe und iſt ſehr glücklich
VN Erklärung Unkler Vulgata⸗Stellen.

Mit der einſchlägigen Literatur, auch mit der proteſtantiſchen, iſt der Ver⸗
faſſer vollſtändig 4. 10 eS ſchein uUns, habe auf letztere manchmal
zuviel Rückſicht genommen; einige Beſchränkung V dieſer Beziehung hätte dem
erte des Buches wohl keinen Eintrag gethan

Zu den ſogenannten Hallel⸗Pſalmen iſt eine allgemeine Einleitung voraus.
geſchickt, u welcher nach dem Vorgang Bickells der Beweis verſucht wird, daſs
dieſe Pſalmen die Grundlage des jüdiſchen Pascharituals und mittelbar auch der
en kirchlichen Meſsliturgie ilden Man mag ber dieſe Theorie urtheilen,
wie will, das wird man jedenfalls nicht eugnen können, daſs die für
dieſelben angeführten Gründe nicht unterſchätzen ſind

So nnen vir denn dieſen Commentar allen Freunden jener heiligen
eſänge, welche Vi der kirchlichen Liturgie eine hervorragende ein⸗
nehmen, und beſonders allen Exegeten m ache eſten mpfehlen; und wir
ſchließen unſer Referat mit dem Wunſche, daſs der gelehrte Franeiscaner dem
vorliegenden dritten Bande m nicht 3 langer 1 den erſten und zweiten folgen
laſſen möge

Trient. Profeſſor Dr. Joſef Niglutſch.
Synopsis der dogmatiſch

moraltheologiſchen von
der Wirkſamlei des eiligen Geiſtes. Von Dr Joh Ev
Prunner. I  U  * Brönner 1891 97 8

Es dürfte nicht wenigen erwünſcht ſein, In dieſer (als Lycealprogramm
für 1891 erſchienenen) rt eine compendiöſe Darlegung zwar nicht der
geſammten Lehre vom eiligen Geiſte, aber doch von der Wirkſamkeit desſelben
Ur Hand zu bekommen.

Die Schwierigkeit dieſer ehre an ich, die Gefahr, ſich In unhaltbare Be
hauptungen bder V nichtsſagende Platt  eiten 8 verlieren, dürfte jene Scheuverurſachen, 22 Predigten 1  ber den heiligen ei zur ziemlichen Seltenheit
macht Umſo dankenswerter iſt es, ein Gelehrter Om Rufe runner
zumeiſt an der an des Aquinaten um vorſtehenden Schriftchen eine ſolide, vom
en uge kaum nachzudenkender Speculation freie und daher jedem Prieſter
verſtändliche Darſtellung der Wirkſamkeit des heiligen Geiſtes im allgemeinenund im einzelnen: mn der Schöpfung, den Vorbildern des Meſſias, den Propheten,der 900  nearnation und Erlöſung, der 2. der einzelnen Menſchenſeele zurHeiligung und Beſeligung darbietet. Gerade raktiſchen Seelſorgern kann das
Schriftchen als ſichere Orientierung und Fundgrube für diesbezüglichen Predigttoff deſſen Verwertung reilich der eigenen Arbeit überlaſſen bleibt ehrempfohlen werden

St. Pölten. Profeſſor Dir. oſet Gruber
Amwäs, das mmaus des h uta 160 Stadien von
Jeruſalem entfernt. Von er Mit Titelbild, einem
Grundplan und einer Karte von Udada Freiburg, 1890 Herder.III und 236 (89 Preis 3.— 1.8  O


